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Schriftlicher Tätigkeitsbericht der Evangelischen Zukunftsstiftung Frankfurt und 

Offenbach zur Vorlage in der Regionalversammlung des Evangelischen 

Regionalverbandes Frankfurt und Offenbach am 18.09.2024 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

mit diesem Tätigkeitsbericht geben wir Ihnen einen Einblick in die Arbeit des Jahres 2023 der 

Evangelischen Zukunftsstiftung Frankfurt und Offenbach. Im sechzehnten Jahr nach ihrer 

Errichtung förderte die Stiftung dabei wie folgt: 
 

 

Projektförderung: 

Der Interkulturelle Eltern-Kind-Treff im Ev. Familienzentrum Regenbogen am Bügel richtet 

sich an Familien mit Babys und Kleinkindern bis 3 Jahre. Eine erfahrene pädagogische Fachkraft 

leitet das Angebot. In dem von der Ev. Zukunftsstiftung 

Frankfurt und Offenbach geförderten Eltern-Kind-Treff werden 

gemeinsam Themen zur kindlichen Entwicklung besprochen und  

regelmäßig auch Experten aus den Bereichen 

Erziehungsberatung, Ernährungsberatung und Hebammenwesen 

eingeladen, um ihre Angebote vorzustellen. 

Die Kursleiterin versteht es, eine vertrauensvolle Atmosphäre 

schaffen, in der die Kinder spielerisch erste Gruppenerfahrungen 

sammeln können. Ein Singkreis am Ende jedes Treffens hilft 

Kindern und Eltern, erste Worte der deutschen Sprache zu 

erlernen. Ebenfalls zum Programm gehört ein gesunder Snack 

und so fördert das gemeinsame Essen den Austausch über 

Ernährung und Gesundheit. Das Ziel, sich kennenlernen, 

auszutauschen und erste Schritte der Integration zu gehen, wird in dieser ungezwungenen 

Umgebung durch das unterstützende, beratende und inspirierende Angebot zur Zufriedenheit 

aller Beteiligten erreicht. 

 

Innerhalb des ERV wurde eine auf drei Jahre befristete Fachberatungsstelle für IT und 

Organisation eingerichtet. Diese Stelle hat in den drei Jahren die 65 Kirchengemeinden und 51 

gemeindlichen Kitas im Stadtgebiet Frankfurt und Offenbach beraten und bei der Einführung 

einer standardisierten IT-Infrastruktur unterstützt. Die Finanzierung der Personalkosten für 

diese Fachberatungsstelle durch die Evangelische Zukunftsstiftung Frankfurt und Offenbach 

begann im Jahr 2021 und endete mit dem Jahr 2023. 

 

Vor zehn Jahren gründete die Ev. Wartburggemeinde auf ihrem weitläufigen Außengelände 

ein Gartenprojekt, das sich zu einem blühenden Paradies entwickelt hat. Das Gelände, einst 

brachliegend, bietet heute eine Vielfalt an Pflanzen und Lebensraum für acht Bienenvölker 

sowie zahlreiche Tiere wie Schmetterlinge, Igel und Eichhörnchen. Freiwillige aus der 

Nachbarschaft und Mitarbeiter der Initiative "Hilfe im Nordend e.V." helfen bei der Pflege. Auch 

obdachlose Männer werden in das Gartenteam integriert, wodurch das Projekt einen sozialen 

Aspekt erhält. 
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Durch das Gartenprojekt wird nicht nur 

die Natur bereichert, sondern auch die 

Gemeinschaft gestärkt. Veranstaltungen 

und Kooperationen mit Gruppen wie den 

"Gemüseheldinnen" beleben das 

Gemeindeleben. 

Um Herausforderungen, wie der 

aufwendigen Bewässerung in trockenen 

Sommern begegnen zu können, wurde 

die Installation eines neuen 

Bewässerungssystems geplant. Dieses 

automatisierte System erleichtert nicht 

nur die Arbeit, sondern spart auch die Ressource Wasser. Die finanzielle Unterstützung dieses 

Bewässerungssystems hat die Ev. Zukunftsstiftung Frankfurt und Offenbach gerne geleistet, um 

das Projekt nachhaltig fortführen zu können. Die grüne Oase der Ev. Wartburggemeinde 

inmitten der Stadt zeigt, dass Mensch, Tier und Pflanze koexistieren können und dient als 

Vorbild für eine umweltfreundliche und soziale Gemeindearbeit. 

 

Der Lernbetrieb „Handwerk“ der Produktionsschule des Evangelischen Vereins für 

Jugendsozialarbeit in Frankfurt am Main e.V. ist eine Produktionsschule, die darauf abzielt, 

eine praxisorientierte Lernumgebung zu schaffen. Jugendlichen – insbesondere solchen mit 

nicht-linearen Bildungswegen, Risiken und begrenzten Teilhabechancen – bietet sie eine Chance 

auf berufliche und soziale Integration. Die Produkte des Lernbetriebs werden auf dem lokalen 

Markt des Non-Profit-Bereichs beworben, wodurch die Jugendlichen lernen, unter Bedingungen 

des ersten Arbeitsmarktes zu arbeiten und sich auf ihre 

spätere berufliche Laufbahn vorzubereiten. 

Der Lernbetrieb benötigte dringend ein neues Fahrzeug, 

da der alte Transporter nicht mehr sicher einsetzbar und 

die fortlaufenden Reparaturkosten nicht mehr tragbar 

waren. Das Fahrzeug, das täglich verwendet wird, um die 

Auszubildenden und Ausbilder zu den Baustellen zu 

bringen, ist zudem wichtig für den Materialtransport und 

den Transport der Jugendlichen zu Team-Building-

Maßnahmen an außerschulischen bzw. außerbetrieblichen Lernorten. Die Ev. Zukunftsstiftung 

Frankfurt und Offenbach hat den Erwerb eines solchen Fahrzeuges ermöglicht. 

Der Erfolg des Lernbetriebs zeigt sich am Beispiel des Fachanleiters, der selbst als Qualifikant 

und Auszubildender im Lernbetrieb war. Nach fünf Jahren in verschiedenen Malerbetrieben in 

Frankfurt ist er in den Lernbetrieb zurückgekehrt, um seine praktische Erfahrung an die 

Auszubildenden weiterzugeben. 

 

Von der Ev. Zukunftsstiftung Frankfurt und Offenbach wurde das Bibelhaus Erlebnis Museum 

bei der Durchführung der Sonderausstellung „RESPEKT! Samaritaner*innen in der Bibel und 

heute“ unterstützt. Die Ausstellung hatte das Ziel, die Samaritaner*innen vorzustellen. Kaum 

bekannt ist diese Mikrogemeinschaft von 850 Menschen, die sowohl im modernen Israel leben, 

als auch in der Westbank auf ihrem von alters her heiligen 

Berg Garizim bei der palästinensischen Stadt Nablus. Im 

Anschluss an die Sonderausstellung wurde eine transportable 

Pop-Up-Ausstellung an unterschiedlichen Orten gezeigt, 

beispielsweise auf dem Deutschen Kirchentag 2023 in 

Nürnberg. 

 

Die zunehmende Armut stellt für viele Menschen in Frankfurt und Offenbach ein äußerst 

dringendes Problem dar. Als einer der großen Träger sozialer und diakonischer Arbeit setzt sich 

der Evangelische Regionalverband Frankfurt und Offenbach zusammen mit seinen 

Tochtergesellschaften täglich für die Begleitung und Beratung von Menschen ein, die mit 
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vielfältigen Armutsproblemen konfrontiert sind. Das Risiko von Armut in Deutschland wächst 

seit Jahren, und die aktuellen Krisen sowie die stark steigenden 

Preise verschärfen diese Problematik weiter. Armut führt zu 

sozialer Ausgrenzung, erschwert die gesellschaftliche Teilhabe 

und schränkt Zukunftsperspektiven ein. 

Am Buß- und Bettag, dem 22. November 2023, lud der Ev. 

Regionalverband Frankfurt und Offenbach gemeinsam mit 

dem Evangelischen Verein für Jugendsozialarbeit sowie der 

Pfarrstelle für Gesellschaftliche Verantwortung des Evangelischen 

Stadtdekanats zu einer Armutskonferenz in der Evangelischen 

Akademie Frankfurt am Römerberg ein, die von der Ev. 

Zukunftsstiftung Frankfurt und Offenbach finanziell unterstützt 

wurde. 

Neben Mitarbeitenden der Wohlfahrt richtete sich die Konferenz insbesondere an 

Verantwortliche aus Politik, Kirche, Gesellschaft und kommunaler Verwaltung. Ziel der 

Konferenz war es, Indikatoren zu identifizieren, die auf politischer und lokaler Ebene zur 

Bekämpfung von Armut und Ausgrenzung eingesetzt werden können.  

Angesichts der knappen Haushaltsmittel in den Kommunen sollte die Armutsthematik verstärkt 

in den Fokus gerückt werden, ausreichende Finanzmittel für die Betroffenen und die soziale 

Infrastruktur gesichert sowie innovative, fachübergreifende Ansätze weiterverfolgt werden. Die 

Armutskonferenz sollte auch dazu beitragen, das Bewusstsein für die Problematik der Armut in 

der Stadtgesellschaft und bei den Trägern zu schärfen und das armutssensible Handeln von 

pädagogischen Fachkräften zu fördern. 
 
 

 

Stiftung intern 

Der Anlageausschuss der Ev. Zukunftsstiftung Frankfurt und Offenbach tagte im Jahr 2023 

einmal, um sich über die Anlagesituation und –strategie der Stiftung zu beraten. Unter der 

Vermögensverwaltung durch die Evangelische Bank eG konnte im Jahr 2023 ein Ausbau des 

Stiftungskapitals erfolgen. Vorstand und Verwaltungsrat der Stiftung tagten mehrmals im Jahr, 

um Anträge zu beraten, Beschlüsse zu fassen und um sich intensiv über die weitere und 

engmaschigere Zusammenarbeit der beiden Stiftungsorgane auszutauschen. 
 
 

 

Im Jahr 2023 haben wir mit den geförderten Projekten erfolgreich Tradition und Innovation 

miteinander verknüpft und damit die zukünftige Ausrichtung der kirchlichen Arbeit gestärkt. 

Dieser Erfolg konnte nur in der Zusammenarbeit mit den Einrichtungen des Ev. 

Regionalverbandes Frankfurt und Offenbach sowie der evangelischen Kirchengemeinden erreicht 

werden. 
 

Wir sind stolz darauf, die Fülle neuer Ideen, überzeugender Angebote und 

unterstützungswürdiger Projekte fördern zu können und die wertvolle Arbeit der engagierten 

Projektpartner*innen unterstützen zu dürfen. 
 

Die Evangelische Zukunftsstiftung Frankfurt und Offenbach dient damit als modernes Werkzeug, 

um die kirchliche Arbeit in Frankfurt am Main und Offenbach sichtbarer zu machen, innovative 

Projekte zu ermöglichen und die Bedeutung der kirchlichen Arbeit in der Region hervorzuheben.  
 
 
 

 
 

Frankfurt am Main, den 28.08.2024 

 

Für den Verwaltungsrat 

 

 

Wolfram Sauer 

(Vorsitzender des Verwaltungsrates der Evangelischen Zukunftsstiftung Frankfurt und Offenbach) 


